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Einundfünfzigſter Jahrgang

Ur 595

Ein franzöſiſcher Kreuzer torpediert
Ueue Beute unſ erer Torpedofjäger

Entente unö Portugal
Sie gefällt ihnen nicht die neue Regierung in Liſſabon

Die Drahtnachrichten haben es ſchon vorräten Aber die jetzt
eingetroffenen Zeitungen aus Paris und London vervoll
ſtändigen das Bild der Wehleidigkeiten der Entente in ſehr
bemerkenswerter Weiſe Jn der Furcht daß das ruſſiſche
Beiſpiel ſchnell auch im äußerſten Weſten Nächahmung fin
det fährt man ſogar ſchon grobes Geſchütz auf gegen die
neuen Männer in Liſſabon Nach dieſer Richtung leiſtet

in ſeinem Leitaufſatz vom 15 d ganz Erheb
5

Wir finden es nur natürlich wenn England deſſen
Bündnis mit Portugal auf mehr als zwei Jahrhunderte
zurückblickt ſtatt Bündnis ſetze man engliſche Sklaven
halterei wenn man das Verhältnis erfaſſen will eine
beſondere Rolle bei der Erledigung der neuen Aufgabe
nämlich der Bildung der neuen Regierung in Liſſabon

übernimmt Wie konnte man ſich auch erdreiſten ohne
John Bulls Segen an eine ſolche Aufgabe heranzugehen
Es wird ja auch gemeldet daß General Bernardkſton der
Leiter der engliſchen Militärmiſſion in Liſſabon mit den
neuen Männern in Beziehungen getreten iſt Der wird
ihnen den engliſchen Standpunkt ſchon klargemacht haben
Da Aufrichtigkeit die Grundlage aller internationaler Be
ziehungen iſt ſo würden wir uns etwas vergeben wenn wir
der neuen Regierung in Liſſabon verheimlichen wollten daß
wir für ihre Vorgänger das Gefühl der Anhänglichkeit und
Dankbarkeit bewahren Präſident Machado hat bei ſeiner
üngſten Anweſenheit in Paris die reſpektvollſt

run gen hinterlaſſen e e hGerade dieſe Anweſenheit in
knüpfenden reſpektvollen Erinnerungen ſcheinen aber wenn
wir einige Hinweiſe in Daily Chronicle Weſtminſter Ga
zette Gaulois Petit Pariſien Figaro richtig deuten dem
Herrn Präſidenten und ſeiner Regierung zu Hauſe ſo ſtark
geſchadet zu haben deß das Volk die Geduld verlor und die
vezahlten Lakaien der Entente auf den Trab brachte Jhre
Beziehungen zu Paris und London waren eben ſchon gar zu
intim geworden Doch nun hören wir was der Temps
weiter aus der Schule plaudert

Der Miniſterpräſident Coſta hat Portugal in den
Krieg geführt und gerade wegen ſeiner Sympathien für
uns iſt er von den deutſchen Blättern heftig angegriffen
worden Oberſt Norton de Natos iſt der Organiſator der
portugieſiſchen Truppen die ruhmreich im Artois gekämpft
haben Wir haben nicht die Gewohnheit unſere Freunde zu
vergeſſen Doch möchten wir die Erörterungen über die inne
ren Streitigkeiten nicht weiter ausdehnen Fürchtet der
Temps daß er an die falſche Adreſſe käme Der Stäats

ſtreich vom 5 Dezember iſt ja auf mannigfache Urſachen
zurückzuführen Da wäre die Hungersnot Schon ſeit Mitte
Oktcher klagten die Zeitungen üher den Mangel an Brot
in den Städten Es gab aber auch eine Propaganda gegen
ein weiteres Verſchicken von Truppen an die franzöſiſche
Front Wir haben ſchrieb der Primo de Janeiro am
13 Oktober an der Weſtfront mehr als 55 000 portugieſiſche
Soldaten und die Zahl der Truppen die wir nach Afrika
geſchickt haben geht über 20 000 weit hinaus Wie dieſe
Zahlen beweiſen wird die Leiſtung Portugals ganz außer
ardentlich Werden aber die Früchte die ſie uns bringen
ſoll im Verhältnis zu der Hröße dieſer Leiſtung ſtehen
Es gab noch eine andere weit gemeinere Werbearbeit die
England bkeſchuldigte es habe lüſterne Abſichten auf dieportugieſiſchen Kolonien Ein Sozialiſt Herr Batalha
brachte es fertig dieſe Verleumdungen in einer offenen
Verſammlung zu Liſſabon am 9 Oktober breitzutreten Die
Folge war daß die gleichzeitig ſtattfindenden Erſatzwahlen
in dieſer Stadt einen erheblichen Rückgang der Stimmen der
Regierungsparteien vrachten Ein Teil der Stimmen fielen
als Ausdruck des Proteſtes Herrn Machado Santos zu der
damals im Gefängnis lag ſeit geſtern aber Miniſter des
Jnnern iſt

Die neuen Männer hahen zwar erklärt ſie würden dem
Bündnis treu bleiben Doch erſt nach dem Beſuch des eng
liſchen Militärmiſſions Leiters der die neuen Männer an
das Schickſal der Regierung des Griechenkönigs Konſtantin
erinnerte wie etliche andere Pariſer und Londoner Blätter
zwniſch mitgeteilt haben Die Gefühle und die Jntoereſſen
ihres Volkes würden ihnen ja auch keine andere Sprache ge
tattet haben 1 Und wir wollen hierüber erſt nicht lange
treiten Aber wenn die Politik nicht ausſchließlich mit Ge
fühlen gemacht wird ſo darf ſie ſich auch nicht bloß auf Wortebeſchränken Wir wollen Luten ſehen Da das neue Re

gime in Portugal außerhalb des Geſehes Wert ſo kann esauch niHt et auf eine An maſise rganiſation der
Landes rechnen um ſich am Ruder zu erhalten Will man
einen neuen Präſidenten der Repußlik ernennen ſo wird
man ſich immer erinnern müſſen daß der alte Präſident
nicht ordnungsgemäß und rechtsgültig abgeſetzt worden iſt
Will man ein Parlament wählen ſo wird man die neuen
Männer darauf hinweiſen müſſen daß die bisherigen Kam
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WTB Paris 19 Dez Amtlich wird mitgeteilt Einer
unſerer alten Kreuzer Chateau Renault 8000 Tonnen der
zu Transporten im Mittelmeere benutzt wurde wurde am
14 Dez morgens durch ein Boot torpediert und kenterte
Die Fahrgäſte durchweg Soldaten wurden gerettet zehn
Matroſen vom Chateau Rengult werden vermißt Das
deutſche U Voot wurde zerſtört

Wir erfahren hierzu An zuſtändiger Stelle iſt über die
Begebenheit noch nichts bekannt Es iſt zu hoffen daß auch
in dieſem Falle die Nachricht über die Verſenkung eines
deutſchen UBootes ſich als Ententephantaſie herausſtellen
wird

TB Amſterdam 18 Dez Central Rews melden
Deutſche Torpedojäger verſenkken am Mittwoch einen eng
liſchen Segler und zwei neutrale Schiffe Acht Mann ſind
umgekommen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom fRbenö

WTB Berlin 19 Dez abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 189 Dez Amtlich wird verlanutbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplkatz

m t iftill u h eIJtaltent ſicher Kriegsſchanup lag
Oeſtlich der Vrenta haben die Truppen der E u k 4 Jn

fanterie Diviſion und des k u k Jnfanterie Regiments
Nr 7 unter erfolgreicher Mitwirkung der Artillerie trotz un
günſtiger Witterung die feindlichen Stellungen bei Oſt di
Lepro ſowie den Monte Azolone geſtürmt und bei der Ab
wehr feindlicher Gegenangriffe den Erfolg auf dem Monte
Azolone noch erweitert 48 Offiziere und über 2000 Mann
wurden gefangen eingebracht Oeſtlich des Monte Solarolo
wieſen deutſche Truppen neuerliche feindliche Angriffe ab

Der Chef des Generalſtabs

Weitere deutſche Friedensunterhänöler
WB Berlin 19 Dez Wie wir erfahren nehmen an

den Friedensverhandlungen in Breſt Litowſk auf deutſcher
Seite u a noch teil der frühere Staatsſekretär des Jnnern
Dr Clemens Delbrück und vom Auswärtigen Amke zur
Unterſtützung des Staatsſekretärs Dr v Kühlmann die Ge

n Räte v Roſenberg und v Stockhammer Simon und
Schüler

Der Handelskrieg nach dem Kriege im engliſchen
Unterhaus

London 19 Dez Reuter Ein Abgeordneter richtete
im Unterhauſe an den Staatsſekretär für auswärtige An
gelegenheiten eine Anfrage ob er einen Vorſchlag an die
alliierten Regierungen vorbereitet habe jeglichen Handel
und Schiffahrtsverkehr mit den Mittelmächten ſo lange voll
kommen auszuſchließen bis dieſe alle von ihnen während des
Krieges beſetzten Gebiete geräumt vollſtändige Wiedergut
machung für alle ihre Verbrechen gegen die ziviliſierten Ge
meinſchaften zu Lande und zur See geleiſtet und die Vor
ſchläge der Alliierten angenommen haben hinſichtlich des
Selbſtheſtimmungsrechts der Rationalitäten Schiedsgerichts
barkeit und der Rüſtungseinſchränkung nach dem Kriege
Lord Robert Cecil antwortete Das Haus wird nicht von
mir erwarten daß ich mehr ſage als daß der Vorſchlag in
ſorgſame Erwägung gezogen wird

STTJ J

Clemenceau reöet von Friedensmoöglichkeiten
o B Köln 19 Dez Die Köln Ztg meldet von der

franzöſiſchen Granze Der Armee Ausſchuß der Kammer hielt
am vortgen Mittwoch eine n ab worin der Miniſter
präſident vertrauliche Mitteilungen über die allgemeine
Kriegslage machte und der Ausſchuß den Beſchluß des Ab
geordneten Deschamps über die letzte Aufſtellung und
Muſterung der Jahresklaſſe 1919 billigte Aus den mit Ver
ſpätung eingetroffenen Pariſer Zeitungen erſieht man daß
die Darlegung des Miniſterpräſidenten auf die Mitglieder
des Ausſchuſſes einen n ernſten Eindruck machte
Der Matin ſtellte dies feſt ohne ſich über die Gründe näher
auszulaſſen

ten re u Seele h e Sge r per
werden

mit den Worten en wenn man uns Frie
vorſchläge macht die als ernſthaft beurteilt
können ſo werde er dieſe prüfen

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

J Portugal genau ſo umzuſpringen

mern noch immer da ſind denn die Verfaſſung geſtattet keine
Auflöſung Ohne Zweifel wird man mit Gewalt gegen di
Angriffe der Freunde des alten Regimes vorgehen Was
bliebe denn noch übrig als die Diktarur Zu weſſen Vor
teil 2

Natürlich nur zum Beſten der Entente Sonſt würd
England weder eine Diktatur noch ſonſt ein beliebiges Re
ime dulden John Bull hat es ja in der Gewalt mi

wie mit Griechenland
Ja es kann ihm noch ſchärfer auf den Leib gehen Denn di
Verbindungen ſind erheblich näher und dem entſprechend
auch die Machtmittel ungebärdige Herrſchaften kirre zu
kriegen ſtärker und ſinnfälliger Wir haben die Aus
führungen des Pariſer Blattes auch deshalb wiedergegeben
weil ſie einen neuen draſtiſchen Beleg für die Theorie Wil
ſons und Lloyd Georges von dem Schutz der kleinen Nationen
bilden wenn dieſe in die Lage kommen ſich der Entente
anzuſchließen Herr Sidonie Paes der ja bei ſeinem Aufent
halt in Berlin ſeine diplomatiſchen und politiſchen Kenni
niſſe bereichert haben dürfte und der dann auf dem Weg
von Berlin nach Paris etwelches von den Fuürchtbarkeiten
des preußiſchen Syſtems zum beſten gab wird jetzt in ſeiner
Eigenſchaft als Miniſterpräſident ehne Englands Gnaden
Gelegenheit haben über die Unterſchiede des deutſchen und
des engliſchen Syſtems nachzudenken

Jn Spanien ſoll man Sorge haben daß Liſſabon ein
zweites Gibraltar wird

7

Bern 18 Dezember Wie Temps aus Madrid mel
det beabſichtigt die neue portugieſtſche Regierung das allge
meine Wahlrecht wieder einzuſttgren d den Analpha
beten die 75 Prozent der Benölkerung Portugals aus
mochen die Wahlbeteiligung zu geſtatten

Genf 19 Dez Echo de Paris ſchreibt Für die An
fang Januar fälligen Zinſen der vortugieſiſchen Staats
anleihe iſt keine Deckung bei den Pariſer Banken eingegangen
und keine ſolche angezeigt worden was eine gewiſſe Unruhe

in Vörſenkreiſen erregt
Baſel 19 Dez Die Morning Poſt meldet aus Liſſa

bon Die Regierung macht die Entfendung weiterer portu
gieſiſcher Truppenteile nach dem Auslande von der Zuſtim
mung des neu zuſammentretenden Parlaments abhängig

Auch Portugal will enthüllen

Berlin 19 Dezember Die neue portugieſiſche Regie
rung kündigte nach engliſchen Blättern die Veröffentlichuns
der Geheimverträge der früheren Regierung mit der
Entente an

Engliſch amerikaniſche Angriffsabſichten
in Oſtaſien

Da man Rußland mit Japan nicht mehr ſchrecken konnte
und die Friedensverhandlungen nicht durch einen Angriff
auf das europäiſche Rußland vereiteln kann wollen England
und Amerika jetzt augenſcheinlich von Oſtaſien aus geger

n vorgehen Wir verzeichnen darüber folgende Nach
richten

T U Amſterdam 18 Dez Reuter meldet aus London
Wir vernehmen daß die Vertreter der Alliierten in Peking
eine Konferenz abhielten um über die Lage in Charbin
und die Aufrechterhaltung der Ordnung zu urteilen Des
wurde beſchloſſen unter den heutigen Umſtänden dieſes Werk
den chineſiſchen Behörden zu übertragen Aus Kirin ſind
zwei taillone regulärer chineſiſcher Truppen abgeſandt
worden Aus japaniſchen Kreiſen vernimmt Reuter daß
nach den letzten Berichten die Stadt Charbin die größten
teils jüdiſche Bevölkerung beſitzt gänzlich unter dem Ein
fluß der Bolſqchewiki iteht und dort große Aufregung herrſcht
Räuberbanden greifen die Kontore der japaniſchen Fir
men an

T U Stadhalm 17 2 Die Generalkonſule non Eng
lend Japan und Amerika in Charbin haben im Auftrage
ihrer Regierungen in zwei gleichlautenden Kollektipnoien
an die dortige ruſſiſche Stadtverwaltung und dem Sowjet
die Erklärung abgegesen daß fall binnen zwei Wochen in der
nördlichen Mandſchurei nicht eine die perſönliche und wirt
ſchaftliche Sicherheit der ausländiſchen Stag ehörigen
garantierende Ordnung eingeführt werden ſollte die Mächte

den ſehen werden Truppen nach der
zu ſe

die engliſche Flotte an der ruſſiſchen Küſte
T V Baſel 18 Dez Die Nationalzeitung meldet

aus sburg daß ſich engliſche Flotteneinheiten an dera e haben



Südſl Ilt ni inBeſtrebungen zur Rbſehung des Königs ſt de tut n e
von Rumänien

T U Wien 18 Dez Aus Bukareſt wird berittet daß
zie jüngſte Entwicklung der Ereigniſſe die letzten Hoffnungen
der Rumänen auf eine halbwegs günſtige Li der
oom König Ferdinand und der Regierung tianu ver

t litik tet hat Selbſt extremliberale Kreiſebe he u en en und Vratiann of das Land

nung tragend haben m de rumäniſche Politiker Bu
kareſts die Abſicht in der nächſten Zeiteine Aktion
zur Abſetzung des Königs einzuleiten

die bulgariſchen Friedensunterh ändler

W TP Berlin 192 Dez Die bulgariſche Abordnung für
zie Friedensverhandlungen in BreſtLitowsk wird beſtehen
aus dem Juſtizminiſter als Führer dem außereordent
lichen Ceſandten Koſſow und Stojanowitſch den erſten Sekre
tär der hieſigen bulgariſchen Geſandtſchaft Dr Anaſtaurow

dem bulgariſchen r Oberſt Gantſchewund zwei militäriſchen Sachverſtändigen

Die Friedensverhanölungen und des Tperreſchiſcho
Abgeorönetenhaus

Wien 19 Dez Das Abgeordnetenhaus nahm mit 140
gegen 132 Stimmen einen Antrag auf dringliche Verhand
lung der Anfrage der Südſlaven Tſchechen und Ukrainer be
treffend das Verlangen nach Wahl von Volksvertretern be
hufs Teilnaßmne an den Friedensverhandlungen mit Ruß
land der Sozialdemokraten betreffs Durchführung des
Grundſatzes eines Friedens chne Annexionen und Kontri
butionen und betreffs Jnanſpruchnahme der Vermittlung
der ruſſiſchen Regierung für die Uebermittlung des Vor
ſchlages für einen allgemeinen Frieden an die feindlichen
Staaten an Jn Begründung der Anfrage legte Abg Stanek
neuerlich den Standpunkt der Tſchechen hinſichtlich des
Seſtbeſtimmungsrechtes der öſterreichiſchen Völker dar und
verlangte daß Friedensverbandkungen von Volk zu Volk
geführt werden Der Ruthene Petruszewicz begründete
ſeine gleichlaurende Anfrage vom rutheniſchen Standpunkt
aus

Abg Waldner vroteſtiert namens der Deutſchen ent
ſchiedenſt gegen die Teilnahme nationaler Vertreter an den
Friedensverhandlungen namentlich der Tſchechen und Süd
ſſaven Er verwies auf den von deutſchen Delegferten in
der öſterreichiſchen Delegation eingebrachten Antrag betref
fend einen Frieden ohne territoriale wirtſchaftliche Verge
waltigungen jedoch mit Sicherungen unſerer Grenzen und
unſerer Zukunft

Er forderte namens der Geſinnungsgenoſſen entſchieden
Einheit und Solidarität im Vorgehen der Monarchie und
Deutſchlands in den Friedensverhandlungen Der Friede
müſſe füreinander und miteinander geſchloſſen werden
Hierin ſeien auch die Türkei und Bulgarien inbegriffen
Abg Koroſec vertrat namens der Südflaven die Forderung
nach Teilnahme von Vertretern der öſterreichiſchen Völker
an den Friedensverbhand lungen Der Pole Jaworſki er
klärte die Worte des deutſchen Reichskanzlers über Polen

4L trauen rund
32

getänſcht zu haben Dieſer Erkenntnis wie

Czernin betr den Polenſtaat erfüllten die Polen mit Ver
trauen

Die Reviſton der Verbandsziele das dringendſte Gebot
der Stunde

Jn einem vielfach zenſurierten Leitartikel des
Mattino vom 11 12 führt Paolo Scarfoglio aus Der

Herſtellung der militäriſchen Cinheitsfront bei den Ver
bandsmächten muß die der politiſchen Einheitsfront folgen
Alle Abmachungen und vrogrammatiſchen Vereinborungen
müſſen einer gründlichen Reviſion unterzogen
werden um die Kriegsziele des Verbandes durch Be
ſchränkung auf eine ſchmalere Vaſis leichter erreichbar
zu geſtalten Jſt doch durch den Abfall Rußlands
das Balkanprogramm des Verban es geradezu unlösbar ge

L T 3

Kurland ſowte die e des Grafen

haus zuſammen Mit dieſen Tatſachen muß man rechnen
Auf die vielfeliebte umſgngreiche Umgeſtaltung der Karte
Europas heißt es vunmehr verzichten Heute muß unter
Verzicht auf alle Rebengiele als einziges Verbandszie auf

ellt werden Devtſchland nach Möglichkeit an der
usnutzung der neuen militäriſchen Loge zu

hindern unjere territcrialen Fouſtpfänder zu ver
Beſetzung vonmehren um auf dieſe Weiſe die feindli

Verbandsgebiet wieder wettzumg en
Wir überlaſſen unſeren Hindenburg die Antwort auf den letzten Satz dieſer ſehr niedergedrücten

italieniſchen Stimme
I7

Waffenſtillſtand und Truppentransporte
T U Haag 19 Wie der Nieuvec Rotterdamſche

Courant meldet berichtet der Telegraph aus Petersburg
Die tralmächte beſprachen in den Unterhandlungen über

re daß außer den bereits abtransportierten
Truppen keine weiteren Truppen von der Oſtfront nach der
Weſtfront gebracht werden ſollen Jn Petersburg iſt man
der Urberzeugung daß der Friede an allen Fronten die Folge
der jetzigen Verhandlungen ſein werde

Die italieniſchen Geheimſitzungen
T V Lugano 19 Dez Ein ſtark von der Zenſur zu

ſammengeſtrichener Artikel des Avanti ſtellt feſt daß dermens die höchſte Wichtigkeit für die zukünftige
Politik Jtaliens beizumeſſen iſt

c B Genf 19 Dez Petit Journal meldet aus Rom
Die Parteikonſtellation in der italieniſchen Kammer iſt zur
zeit derart daß die kriegsſreundlichen Deputirten immer
noch über eine große Mehrheit verfügen Giolitti hat mehr
fach in die Debatte eingegriffen und die Zunghme ſeines
Anhangs iſt ni t zu leugnen aber er genügt nicht um die
Politik der Regierung grundlegend zu ändern Die Ab
fuimmung in öffentlicher Sitzung wird deshalb keine Ueber
raſchungen bringen Der Matin meldet aus Rom Jn
der Kammer erwartet man mit großer Spannung die Na
richten von der Vergfront wo die neue deutſch öſterreichiſche
Offenſive eingeſetzt hat Der Kriegsminiſer gab in der
Geheimſitzung beruhigende Erllärungen

c B Budapeſt 19 Dez A Vilag meldet aus Lugano
Corriere della Sera ſchreibt Es iſt zu befürchten daß amCol della Baretta eine ſtarke öſterreichiſche

Offenſive einſetzen wird
T U Lugano 19 Dez Nach der Turiner Stampa

dürfte die Abſtimmung in der öffentlichen Kammerſitzung
kaum vor nächſten Sonnabend erfolgen Die Lage ſei äußerſt
ernſt und die Spannung der Gemüter unker den Abgeord
neten aufs höchſte geſtiegen Die Bedeutung der bevor
ſtehenden Entſcheidung ſei enorm und die Lage werde noch
erſchwert Seil das Geſamtminiſterium ſich wahrſcheinlich mit
Cadorna und Sonnkno ſolidariſch erklären werde

T U Lugano 19 Dez Jn einem zweiſyaltigen Artikel
unter der Ueberſchrift Was bereitet ſich vor drückt der
Secolo ſeine große Beſorgnis darüber aus daß die Frie

densſaboleure in den la reren die Oberhand ge
winenn könnten Das Blatt erklärt Seſchwichtigung der
Gefahr daß die Stimmen non Montectoro noch lange ncht
die Stimmen Jtaliens fen Dytt ſei man of
Anſicht das Parlament önne das dſal der ganzen Nation
beſtimmen und für alle Zeiten bloßſtellen

G

Griechenlanö und die neue Lage
Der italieniſche Zuſammenbruch der für die Entente

nach der Entwickelung der ruſſiſchen Dinge wohl der ſchwerſte
Schlag iſt bedeutet für Frankreich einen großen politiſchen
Sieg Man weiß aus den veröffentlichten ruſſiſchen Geheim
dokumenten daß die Verzögerung des Eintritts Jtaliens
in den Krieg nickt etwa aus Rückſicht auf die Zentralmächte

die damaligen Bundesgenoſſen beſtimmt wurde ſon
dern durch die maßsloſen Forderungen der italieniſchen
Staatsmänner Die Not des Krieges zwang die Entente
allerdings den Forderungen Jtaliens dennoch nachzugeben

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

8 Fortſezung Nachdruck verboten
Beherzige drei Dinge pflegte er oft zu ſagen denn

in ihnen ruht aller Mut alle Kraft des Lebens Sei wahr
gegen dich gegen andere Unwürdige Verhältniſſe fliehe
und nie ſuche ein Ziel zu erreichen und wenn es dir auch
teuer iſt das mit einem Unrechte zu erkaufen iſt

Und dieſe drei Sprüche hatte er ihr beim Lebewohl zu
gerufen als ſie noch keine achtzehn Jahre alt den Weg der
Selbſtändigkeit betrat denn ſelbſtändig das ſollte ſie früh
werden das war der Punft der ihm ſtets vorſchwebte Jch
bin ein alter Mann und kann täglich abgerüfen werden es
ſoll dich nicht überraſchen meine Tochter hatte er ihr geſagt

Steben Jahre war ſie als Lehrerin in einer öffentlichen
Anſtalt Leipzigs tätig geweſen und hatte das Tüchtige das
Geſunde ihres Weſens glänzend bewahrt Und vie goldenen
Sprüchlein ihres Onkels ſie hatten ihr gute Dienſte geleiſtet
obwohl ſie bis jetzt nur das erſte zur Geltung hatte bringen
können ſei wahr gegen dich gegen andere Das war ſie
ſtets geweſen und das hatte bis j tzt die Reinheit und Milde
ihres Weſens erhalten denn wahr herßt ja auch nachſichtig
ſein indem es jedes Tun auf die Umſtände zurückführt die
ihm zugrunde liegen und darum ſtets jedes harte Verdammen
ausſchließt Und Nachſicht iſt ja wiederum das warme goldeneLicht das lles Unebene glättet und alles Unſchöne mildert
und ſänftigt

Krankheit und Alter veranlaßten Fräulein Schmidt
ihre Anſtalt aufzugeben und Eliſabeth nahm die Stelle an
die ihr durch Vermittelung derſelben angeboten wurde Jetzt
ſaß ſie in einem Karpathenſchloſſe in einer neuen fremden
Umgebung fremd auf jede Weiſe der Eintritt gleich von
ſeltſamen Umſtänden benleitet Sie ſchrieb ihren Brief
nicht zu Ende Es klopfte und die Datka trat ein Die

Gräfin laſſe die Kiſaſzony bitten in den Salon zu kommen
die Geſellſchaft wünſche deutſche Muſik zu hören

Die Datka war immer Votin wo es einen Auftrag an
die Geſellſchafterin galt da ſie die einzige unter der Diener
ſchaft war die Deutſch ſprach und ſogar ein gutes Deutſch
ſie war ſtets um die Perſon der Gräfin ja ſeit ihrer Geburt
noch keine Stunde von ihr getrennt geweſen denn die wenigen

ar der

Jahre die die Gräfin als Mädchen in Leipzig verlebte war
die Datka auch um ſie Eliſabeth ordnete etwas an ihrer
Toilette und nahm ihre Noten ſo ungelegen ihr der Wunſch
kam ſo mußte ihm doch Folge geleiſtet werden

Kiſaſzony ſind ſchöner als alle Damen unten obwohl
ſie in Samt und Atlas gekleidet ſind und Blumen und
Diamanten im Haar tragen ſagte die Alte und der Aus
druck von Bewunderung in ihrem treuherzigen Geſicht zeigte
daß ſie nicht ſchmeichelte Das einfache hellblaue eng an
ſchließende Kleid ſtand auch vorzüglich zu der Weiße ihrer
Haut und der helſſchimmernden Pracht im Haar

Das ſagt ihr nur verſetzte das Mädchen lächelnd weil
ihr mir gut ſet

Wer ſollte der Kiſaſzony nicht gut ſein Den Menſchen
möchte ich ſehen Jch glaube wir gingen alle für die Kiſa
ſzony durchs Feuer rief die Alte Eliſabeth war faſt ge
rührt Wie wenig koſtete es die Zuneroung die er einfachen
gutmütigen Menſchen zu gewinnen Durch einen freund
lichen Blick eine freundliche Miene Sie konnte ja nicht
einmal mit ihnen verkehren da ſie die Sprache nicht ver
ſtand Welch reicher Gewinn um geringen Einſatz

VI

Wie war die Geſellſchaft auf den Gedanken gekommen
deutſche Muſik hören zu wollen

Endre per den Wunſch angeregt ihn drängte es die
Bekanntſchaft des Mädchens zu erneuern mit dem er auf

ſolch merkwürdige Weiſe zuſammengetroffen war Bei einer
Gelegenheit wie heute war es viel leichter als bei gewöhn
lichen Veſuchen wo man zu zweien oder dreien beiſammen
und wo die Gräfin immer zugegen war

Er äußerte es zuerſt gegen Geza nicht ahnend wie er
dadurch dem Bedürfniſſe ſeines Herzens nachkam denn dieſer

fukg mit allen en und unmöglichen r D
usführungen gequält es zu erreichen Elrſabethſellſchafts äle hinunterzubekommen 3

Die Datka hat recht gehabt nichts als Samt Atlas und
Diamanten Dazwiſchen di blitzenden Uniformen der Offi
ziere und Magnaten und alles um von dem Lichte der
mächtigen Kronleuchter die von der herabhingen und
die ſpiegeleingelegten Wände tauſendfach widerſtrahlten Fur

alänzender Raum eine noch glänzendereihs Augen tat die verſchwenderiſche e El
weß

änderte aber die Geſamtlage im Handumdrehen

Es liegt aber wie nicht näher ausgeführt zu werden braucht
im Jniereſſe Frankreſchs die von Jtalien erſtrebte Macht
erweiterung Jtalicns im öſtlichen Mittelmeer und im Orient
zu verhindern hierfür brauchte Frankreich die Mithilfe von
Griechenl and Der Weg der verbündeten Jtaliener nach dem
Orient ſollte durch einen anderen weniger gefährlichen Ver
bändeten rerſperrt werden Griechenland aber erwies ſich
nicht efügig wie Frankreich gehofft haben mochte dennrn und ſeine Anhänger zeigten ich zur Aufrechterhal

So entbrannte umtung der Reutralität feſt entſchloſſen
die Jgtervention Griechenlands ein harter Kampf zwiſchen

den netten in Paris und in Rem Während Frank
reich das ſich die Gefolgſchaft Rußlands und Englands zu
verſchaffen wußte in Griechenland alle Hebel in Bewegung
ſetzte um das Land in den Krieg zu ſtü verſuchte Jta
lien den Eintritt Griechenlands in den Krieg mit allen Mit
teln zu verhindern da es in den auf einen Anſchluß Griechen
lands hinzielenden Beſtrehungen Frankreichs die Spitze
egen ſeine eigenen Aſpirationen keinen Augenblick verKnie Jn der italieniſchen Preſſe wurde deshalb auch

Venizelos der Held der übrigen Ententepreſſe als Dema
goge als Verdächtiger kurzum als Feind gebrandmarkt

Wie aus den Mitteilungen franzöſiſcher und italieniſcher
Blätter bervorgeht unternahm die Entente ihre letzten
Vergewaltigungsmaßnakmen in Griechenland ohne Zu

re der italieniſchen Regierung Es ſcheint ſogarß Fie ber ricchiſchen ſo auch der italieniſchen Regierung

das Verſprechen gegeben wurde doß die Enkfernung König
Konſtantins aus Griechenland nicht zu einer aktiven Teil
rahme Griechenlands an dem Kriege führen ſollte Tta
lien das wie es ſeinerzeit glaubte ſiegreich wenn auch
langſam auf Trieſt verrücke veſaß im Ententerat damals
noch eine gewichtige Stimme Venizelas Reiſe nach Rom
hatte darum auch keinen anderen Zweck als den Widerſtand
der italieniſchen Regierung gegen eine Teilnahme Griechen
lands am Kriege zu brechen Um dieſe Ze t begann gerade
die 12 Jſonzoſchlacht Jtalien wor noch ſehr ſtolz auf ſeine
Kraft und Venijelos mußte unverrichteter Dinge nach Paris
weiterreiſen Er gab dort einem Ausfrager des Matin
zu daß er in Rom nichts erreicht habe und daß es nunmehr

nz von den Veſprechungen die er noch mit den franzöſic n und engliſchen Stogtcmännern haben ſollte abhänge

ob ſeine Reiſe überhaupt ein Ergebnis haßen werde
Die ſiegreiche Offenſive der Mittelmächte in Sie

Ftalten
ſtand plötzlich vor einer Kataſtrophe und aus dem Munde
der ſtolzen Verlünder des nerc egoismo ergingen jetzt
klägliche Hilferufe an die Verbündeten Frankreich entſchloß
ſich ſofort Truppen nach Jtalien zu ſenden um ſich dadurch
als Retter Jtaliens aufſpielen zu können Gleichzeitig än
derte ſich die Sprache der fronzöſiſchen vnd engliſchen Preſſe
gegenüber dem verunglückten Bundesgeneſſen Man fand
jetzt auf einmal daß die italieniſchen Anſprüche in gar
keinem Verhältnis zu den Leiſtungen Italiens ſtänden Man
machte den Jtalienern Vorwürfe daß ſie durch ihren unbe
grenzten Jmperialismus die ſlaviſchen Elemente Oeſter
reich Ungarns und Hriechenlands vor den Kopf geſehen
hätten kurzum Jtalien ſank mit einem Male ganz erheb
lich in der Rangordnung der Entente

Eigentlich hätte folgerichtig nun das ſrofortige Ein
greifen Griechenlands in den Krieg die unmittelbare Folge
der Niederlage Jtaliens ſein müſſen Jn Wirklichkeit aber
hat gerade Jtaliens Kataſtrophe die innere Kriſis Griechen
lands ungemein erſhwert Denn angeſichts der erneuten
chweren Niederlage der Entente in Jtalien iſt das griechiſche
olk erſt recht nicht mehr für einen Krieg auf ſeiten der En

tente zu gewinnen zumal die Schwierigkeiten denen die
Entente im Oſten zu begegnen hat nicht danach angetan
ſind den Alliierten neue Freunde zu erwerben

Nach Meldungen Schweizer Zeitungen wurde auf der
Alliierten Konferenz in is in Ausſicht genommen im
Falle des Zuſtandekommens eines Waffenſtillſtandes zwi
ſchen Rußland und dem Vierbund die SarrailArmee aus
Griechenland zurückzunehmen und ihre Hauptkräfte an die
italieniſche Front zu werfen Man meinte daß die See
kräfte der Entente völlig genügen würden den jetzigen Stand
in Griechenland aufrecht zu erhalten und eine Wiederkehr
des alten Regimes zu verhindern

a e cön iſt ſtel dachte Endre als ſie durch den Saat

Geza ſprach nichts obwohl ſein ganzes Herz von dieſem
Gedanken erfüllt war und der Ausdruck davon in ſeinen
Augen in ſeinem Geſichte lag

Die Gräfin ſaß am oberſten Ende des Saales in einem
Kreiſe von Damen Sie war wie gewöhnlich ganz ſchwarz
gekleidet Auf den ſchneeweißen Haaren lag das ſchwarze

Spitz nhäubchen und umrahmte das ſtolze ſtrenge Geſicht
und ſo ſchied ſich faſt ſeltſam die hohe dunkle Erſcheinung
von den lichten glänzenden Geſtalten um ſie

Sie unterbrach die Unterhaltung die in ungartſcher
r Suhet wurde als Eliſabeth mit einer Verbeugung
vor ratr u Werner meine Geſellſchafterin ſagte ſte dann

deutſe zu e Umgebung und als genüge es an dieſemeinen Teile der Vorſtellung wandte ſie ſich dann an Eliſa

beth Die Geſellſchaft wünſcht deutſche Muſik zu hören
Wollen Sie etwas ſpielen

Eliſabeth verneigte ſich und fragte ob man Klavier oder
Violine wünſche

Violine ſpielen Sie auch fragte die Gräfin über
raſcht Meine Geſellſchafterin iſt wie der Zauberbrunnen
im rchen wandte ſie ſich mit einem Lächeln an die Ge
ſellſchaft von ſelbſt zeigt ſie ihren Reichtum nicht aber wenn
e klopft dann ſchießt immer ein warmer heller Strahl

ervor
Ein hohes Rot ſtieg in das Antlitz Eliſabeths Das

Lob war ebenſo reich als zart und Gräfin Helene konnte
liebenswürdig ſein wenn ſie wollte und es ſtand ihrem
ſtolzen kalten ſen überaus gut

J be nicht zu beſtimmen ſprach die Gräfin weitedie deſſen ſoll das Jnſtrument wählen

Violine Violine ſcholl es von allen Seiten
Jch habe eine Bitte jetzt Endre mit einer Ver

beugung vortretend da das Fräulein beide Jnſtrumenter o wäre es unſer Wunſch beide zu hören Jch weiß

die llſchaft wird auch gerne tanzen Sein freundliches
Auge fie die Verſammlung Und da es eine Profanie
näre nach e Stücke zu tanzen denn der
Violine en wir den e r e rer i ſo
wir tanz n e der tere jungeMann die Türen zum Salon wo der Flügel ſtand geöffnet

die Gäſte Fortſetzung ſolgtund lachend folgten ihm die



re entſprechend zu berichtigen
a

Wahrſheinlichkeitdem pt Waffenſtillſtand d e
truppen niki verlaſſen werden und Venizelos nur noch
auf die Hilfe der Ententeflotte angewieſen bleibt Neue
innere Kriſen werden alsdann in Griechenland kaum zu ver
meiden ſein und es wird ſich entſcheiden müſſen e Venize
los die Macht hat das griechiſche Volk Frankreich und ſeinen
Verbündeten zu epfern oder ob das griehiſche Volk die Kraſturd den Ertſhluß finden wird mit Venizelos abzurechnen
um ſich nicht als Schlachtopfer der Entente mißbrauchen zu
laſſen

Maſſendeſertionen in Griechenland
Bern 19 Dez Von beſonderer Seite wird dem Berner

Tagblatt gemeldet Laut Berichten aus Athen ſind zurzeit
1300 gievilde Offiziere auf den Zykladen interniert Die
Aushebung der reskiaſſen 1916/17 zeigte ein ſehr mangel
haftes Ergebnis da bis jetzt kaum 50 Prozent der ſtellungs
pflichtigen Rekruten bei den Militärbehörden erſchrenen
Außerdem ſeien e de an der Tagesordnung
So ſeien bei der Verſetzung des erſten Regiments nach dem
Piräus 500 Soldaten deſertiert

vermiſchte Kriegsnachrichten
Allgemeiner Weihnachtsfriede

T D Bern 19 Dez Achtzehn Mitglieder verſchiedener
Parteien der Schweizer Bundesverſammlung haben beim
Bundesrat angefragt ob es nicht Zeit ſei bei den krieg
führenden Staaten gegen die wirtſchaftlichen Einſchrän
kungen zu proteſtieren und bei den Neutralen einen gemein
ſchaftlichen Schritt im Sinne des Angebots guter Dienſte zur

nbahnun von Verhandlungen für einen allgemeinen
Waffenſtillſtand über die Weihnachts und Neujahrszeit an
zuregen Dieſe Anfrage wird wohl vom Bundesrat Mittwoch
der Donnerstag Beantwortung finden

Franzöſiſche Furcht vor einer deutſchen Offenſive
Budapeſt 19 Dez A Vilag berichtet Die franzöſiſche

L beſchäftigt r eingehend mit der drohenden deutſchen
ffenſive um die öffentliche Meinung in Frankreich auf eine

eventuelle Wendung vorzubereiten Mehrere Blätter äußern
ihre volle Ernüchterung über die Ergebnisloſigkeit der
Pariſer Konferenz

Deutſches Reich
Die Heraufſetzung der Pfändungsgrenze

Der Bundesrat hat wie bereits kurz berichtet auf
n des Ermächtigungsgeieses folgende Verordnung er

aſſen
Der Arbeits oder Dienſtlohn iſt ſoweit er die Summe

von 2000 Mark für das Jahr überſteigt zu einem Zehntel
des Mehrbetrages der Pfändung nicht unterworfen Hat
der Schuldner ſeinem Ehegatten oder ehelichen Abkömm
lingen die das 16 Lebensjahr nicht vollendet haben Unter
z zu gewähren ſo erhöht ſich der unpfändbare Teil des

dehrbetrags für jeden dieſer Anterhaltsberechtigten um
ein weiteres Zehntel höchſpens jedoch auf fünf Zehntel des

Mehrhetrags Die Vor hriften des Geſetzes vom 21 Junt
1869 finden entſprechende Anwendung

Soweit im Falle des Abſ 1 Satz 1 der unpfändbare
Teil des Lohnes den Betrag von 2500 Mark im Falle des
Abſ 1 Satz 2 den Betrag von 3600 Mark überſteigen würde
unterliegt die Pfändung keinen BVeſchränkungen

Aenbdern ſich die Verhältniſſe die nach Abſ 1 für die
Beſtimung des unpfändbaren Teiles des Lohnes maßgebend
ſind ſo erweitert oder beſchränkt ſich die Pfändung nach
Maßgabe der eingetretenen Aenderung von dem auf deren
Eintritt nächſtfolgenden Zeitpunkt ab an welchem der Lohnfällig wird Auf Antrag des Gläubigers oder des Schuld

ners hat die Behörde welche die Pfändung bewirkt hat den

ſchuldner kann ſolange ihm eine Berichtigung nicht zugeſtellt
iſt nach Maßgabe der bisherigen Pfändung mit befreiender
Wirkung Leiſten

Auf die Pfändung des Ruhegeldes der Perſonen die in
einem privaten Arbeits und Dienſtrerhältniſſe beſchäftigt
geweſen ſind finden die vorſtehenden Vorſchriften ent
ſprechende Anwendung

Dieſe Verordnung tritt am 20 Dezember 1917 in Kraft
Der Reichskanzler beſtimmt wann und in welchem Um
fange ſie außer Kraft tritt

Ausland
Die Tuberkuloſe wütet in Frankreich

Rappel vom 15 ſchreibt Es war eine ernſte und Se
änaſtigende Sache die geſtern Louis Martin im Senat in
Form einer Jnterpellation zur Sprache brachte einer Jnter
pellation die das furchtbare Wüten der Tuberkuloſe in der
franzöſiſchen Armee erwähnte er zeige an Handatiſt cher Daten die n Fortſchritte der Krank
heit und berichtete daß die Amerikaner Frankreich be
reits als einen wahren Herd der Schwindſucht an
ſehen Nicht nur um die Alliierten 7 beruhigen ſondern
vor allem um die Zukunft unſerer Raſſe ſchützen verlangt er dringend energiſche und wirkſame Rahnahwen zur

Bekämpfung dieſer entſetzlichen Krankheit

Die Affäre Caillaux
T D Genf 19 Dez Advokat Paiſant der Referent des

Elferausſchuſſes hat ſeinen Bericht über den Antrag auf
Aufhebung der Jmmunität Caillaur fertiggeſtellt Als
Sprecher der CaillauxPartei wird am Donnerstag der ſozia
liſtiſche Exminiſter Marcel Semöat auftreten Er wird
ſich mit der Strafverfolgunz einverſtanden erklären jedoch
die Bedingung ſtellen daß Caillauz nicht vor das Kriegs
gericht ſondern vor den Staategerichtehof kommt Die Re
gierung wird derr die Löſung des Kompetenzſtreites dem
Militärgericht überlaſſen

Wahlergebniſſe in Kanada

VTB Ottawa 18 Dez ReuterMeldung Amtlicher
Bericht über die len Bis Mitternacht waren von der
Regierungspartei 128 von der Oppoſition 87 Kandidaten
gewählt Von 16 Wahlbezirken war das Ergebnis noch nicht

Halle den 20 Dezember 1917

Güterbeförderung durch unſere Straßenbahnen
Die Handelskammer hatte ihre Mitglieder zum Mitt

woch mittag 12 Uhr zu einer Sitzung eingeladen um über
einen Vorſchlag den der Magiſtrat auf Anregung der Eiſenbahndirektion acht hatte zu beraten Die Abſicht des

Magiſtrats beſteht rin daß auf den hieſigen
bahnen demnächſt ein Güterverkehr eingeführt werden
um den vorhandenen und ſich wahrſcheinlich noch ſte
An und Abfuhrſchwierigkeiten von Gütern aller Art zu be
egnen Es waren Vertreter des Magiſtrats der König
ichen Eiſenbahndirektion der Linienkommandantur ſowie

zahlreiche Jntereſſenten erſchienen
Der Präſident der Handelskammer Herr Geheimrat

Dr Steckner leitete die Sitzung und eröffnete ſie mit
einem Hinweis auf die zur Beratung ſtehende legenheit
und auf die Tragweite derſelben wenn die erforderlichen
Vorbedingungen erfüllt werden können Sodann führte

Herr Bürgermeiſter Se ydel aus daß der Plan etwa in
der Weiſe zu verwirklichen wäre daß die Stadt zunächſt eine
Anzahl der durch die Einſchränkung des Straßenbahnverkehrs
freiwerdenden Motorwagen zur Verfügung ſtellen würde
zu denen vorläufig ausreichende Güterwagen angeſchafft
werden ſollen Dieſe Güterwagen ſind ſo eingerichtet daß
ſie auf den Schienen fahren aber auch aus dieſen heraus
gehoben und dann auf dem Straßenpflaſter fortbewegt wer
den können Solche Güterwagen befinden ſich bereits in
Düſſeldorf und anderen Städten im Gebrauch wie überhaupt
mehrere Städte den Gütertrancport unter Benutzung der
Straßenbahneinrichtungen eingeführt haben Den Jnter
eſſenten ſoll es freiſſehen ſich einen Gleisanſchluß für die
Güterwagen in ihre Gebäulichkeiten hineinzulegen oder aber
die Güterroagen zum Abladen durch Geſchirr in ihren Hoſ
fahren zu laſſen Die nicht unbeträchtlichen Koſten für dieFletsanſchtuſſe auf dem Güterbahnhof würden vielleicht von

der Stadt getragen werden koönnen zur Tilgung durch die
Frachtcinnahme vovwdehaltlich ſpäterer Vereinbarung eiwaige
Anſchlüſſe in die Häuſer hinein müßte der Jntereſſent ſelbſt
übernehmen Die Ausführungen des Herrn Bürgermeiſter
Serdel wurden zum Teil während der recht leshafren Aus
ſprache gemacht Der Vertreter der Eiſenbahndirekiien
wies noch insbeſondere darauf hin daß in anderen Städten
ſich viele Firmen an den Transporteinrichtungen durch die
Straßenbahn beteiligt hätte auch ſolche Firmen die über
eigenes Geſchirr verſfügten Herr Geheimrat Dr Steck
ner empfahl die Förderung des Planes nachdem durch die
Ausſprache die Alſichlen cinigermaßen getlärt waren Die
Handelskammer wird diejenigen Firmen bei denen ſie mit
einiger Beſtimmtheit ein Jntercſe ſür den neuen Plan
vorausſetzen kann dem Magſtrat bekanntgeben damit die
Neueinrichtung möglichſt bald ins Leben treten kann

Wohnungsnot und Holzſchlag
Zur Bekämpfung der immer ſtärker drohenden Wohnungs

not darf erne Maßregel beſondere Wichtigkeit beanſpruchen
auf die in der Oeffentlichkeit nur erſt wenig aufmerkſam
C worden iſt nämlich der rechtzeitige Holzſchlag
Inſere Vorräte an Holz für den bürgerlichen Bedarf dürften

zurzeit faſt ganz auſgezehrt ſein wir werden alſo im Früh
jahr und Sommer wenn wir bauen wollen vor allem auf
das neugeſchlagene Holz angewieſen ſein Holz zum Bauen
kann man aber nur im Winter etwa bis Ende Februar
ſchlogen nachher ſteigt der Saft wieder in die Bäume und
macht das Holz unbrauchbar für Bauzwecke Wenn die Bau
tätigkeit in der kommenden Bauperiode alſo nicht aus
Mangel an Holz die ſchwerſte e erfahren ſoll
iſt es notwendig jetzt mit größter Beſchleunigung und in
möglichſt großem Umfange Holz zu ſchlagen Da es an ein
heimiſchen Arbeitern hierfür vielfach fehlen wird wird es
ſich empfehlen die in den Wintermonaten in der Landwirt

t weniger verwendbaren Gefangenen beſonders heran
zuziehen

Die Jntereſſenten namentlich auch die Kreiſe der ge
meinnüzzigen Bautätigkeit und der Wohnungsreform werden
galt tun dieſer ganzen ſo überaus wichtigen grees ſchleunigſt
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden und mit entſprechenden An
regungen und Anträgen an die zuſtändigen Miniſterien
Forſtverwaltungen uſw heranzutreten

Höchſtpreiſe für Einheitsſchuhe

Aus Berlin wird uns geſchrieben Der Ueberwachungs
ausſchuß der Schuhinduſtrie hat Höchſtpreiſe für Einheits
ſchuhe feſtgeſetzt die vom 1 Januar d J ab in Geltung
treten Die Preiſe beziehen ſich auf Schuhwerk A mit ge
ſchnittener ſtarrer Vollholzſohle ſowie auf Schuhwerk B mit
gedrehter ſtarrer Vollholzſohle Für erſtere Art betr die
Preiſe im Kleinverkauf je nach Größe 9 bis 17 Mark für die
zweite Art 10,30 bis 19,40 Mark Ein höherer Preis kann
in Betracht kommen wenn dem Erzeuger ein Zuſchlag zum
Geſtehungspreis bewilligt iſt weil er den Nachweis erbracht
hat daß ſich ſeine Selbſtkoſten höher belaufen als bei der
Feſtſetzung der Preiſe für die Schuhfabrikanten angenommen

ſpiſt Ein ſolcher Zuſchlag wird jedoch nur ausnahmsweiſe
und bis zu höchſtens 15 vom Hundert des Geſtehungspreiſes
gewährt Da in abſehbarer Zeit Leder für Sch ihwerk der
Zivilbevölkerung nicht mehr zur Verfügung geſtellt werden
farer dürfte der Kriegsſchuh bald allgemein Verwendung
inden

Eiſernes Kreuz
Der Leutnant der Reſerre Felix Weber Sohn des

Herrn Prof Dr Weber Kirchtor 5 iſt durch Verleihung
des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe ausgezeichnet worden

Werhnachtsferienreiſen und Eiſenbahnverkehr Der
preußiſche Unterrichtsminiſter Dr Schmidt hat an die Pro
vinzialſchulkollegien einen Erlaß gerichtet in dem es herßt

Zur Entlaſtung der Eiſenbahnen iſt es dringend n
daß die bei Gelegenheit der Weihnachtsferien mit der Eiſen
bahn n ähe Heim und Rückreiſen der Schüler der
höheren Lehranſtalten für die männliche und die weibliche
Jugend und der Lehrer und Lehrerinnen Bildungsanſtaltena Möglichkeit eingeſchränkt und ſoweit ſie doch ſtattfinden

geſtaffelt werden In letzterer Bezichung iſt dafür Sorge
zu tragen daß die reiſenden Schüler und Schülerinnen ſich
möglichſt gleichmäßig auf die Züge die benutzt werden können
geeignetenfalls auch auf verſchiedene Tage verteilen Die

bekannt in vier Bezirken ſind die Wahlen verſchoben Die Anſtaltsleiter und leiterinnen werden hierauf ihre beuniorkſtiſche Regierung i gewählt

Halle und Umgegenòö

Der Reuköllner

druck zu geben bei

fronten den Namen am SchulenburgPa

Lerrern der alumnate zu empfehten ſoweit ern
Benehmen mit dem Elternhauſe noch tunlich iſt auf mög

r Einſchränkung der Reiſen ährer Zöglinge in die Her
hinzuwirken und ihnen ein die häusliche Feier er

ſetzendes Weihnachtsfeſt zu veranſtalten
Eine Ehrung des Oberpräſidenten v d SchulenburgMagiſtrat hat um ſeinem Danke für den

regen Anteil den der frühere Oberpräſident von Vranden
burg jetzt ron Sachſen v d ne an demt einen benden Aus

n Vorſchlag gebracht den
nlagen neuen Wohnviertel den Namen

den umliegenden Straßenlenburg Park und u heben

Aufblühen Reuks ins genommen

Kunſt un Wiſſenſchaſt
Aiſch Gold die einaktige Oper des Wienetgoni ius Bittner die im utſchen Opern

haus in Charlottenburg aufgeführt wurde leidet wie uns
von dort geſchrieben wird an einem inneren Widerſpruch
Textlich iſt es ein derbes altes Spiel vom geprellten Teufel
etwa von der Art Hans Sachsſcher Faſtnachtskomödien muſi
kaliſch dagegen eine Miſchung moderner wenn auch
nicht modernſter Stile die de R Sgegeſen wenden
erſönlichkeit zu einer neuen Prägung u 3n des Ganzen leidet ſelbſtverſtändlich dar

unter Und doch iſt Bittner ein Muſiker von beachtenswerkent
Talent und von Anſätzen zu perſönlicher Sprache Der muſi
kaliſche Teufelspart z V iſt nicht nur witzig und pridelnd

e auch kompoſitionell von eigener echter Stilart
amentlich der Schluß wo der Teufel mit ſeiner Beute ab

ſern iſt ganz köſtlich geſtaltet Sonſt geiſtert da und dort
ichard Wagner nach auch Humperdinck geht um Der be

wußte altertümliche Text ſtammt vom Komponiſten ſelbſtter taugt er nicht viel aber er iſt wenigſtens klar auf

gebaut und nicht platt

Hochſchulnacheichten
Der Ordinarius für Staats Verwaltungs und Kirchen

recht in Baſel Dr Erwin Ruck hat einen Ruf an die Uni
verſität Straßburg erhalten Der um die altkatho
liſche Bewegung verdiente ehemalige o Prof der Dogmatik
und Kirchengeſchichte und der franzöſiſchen Sprache und Lite
ratur Dr theol E Michaud iſt in Bern im Alter von
78 Jahren geſtorben Der bishe Privatdozent Dr
Lommelm Göttingen iſt zum außerordentlichen Pro

ſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Aniverſität
rankfurt a M ernannt worden Der ordentliche

Profeſſor Dr St de hie Tee e et ber e in
leicher Ergenſchaft in die philoſophiſche Faku r Uniger e r verſetzt worden Der ordventliche

Profeſſor für Staats und Verwaltungsrecht an der Univer
ſität Baſel Dr Erwin Rudh hat eine an dieStraßburger Univerſität erhalten Der bisherige
rivatdozent für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft Dr
ermann Lommel zu Göttingen iſt zum außerordent
den Profeſſor in der philoſophiſchen Fakuſtat der Aniver

ſi Frankfurt ernannt worden

Provinzial Nachrichten
Wettin 19 Dez Einen böſen Reinfalh er

lebte ein Bergmann im venachdarten Cloſchwitz Er
mit verſchiedenen Arbeitskollegen vom Fr r er
gut einen Hammel im ungefähren Gewicht von einem Zent
ner erſtanden Am anderen Tage ließ er ihn ſchlachten ver
gaß aber die vorgeſchriebene Anmeldung Zwei Tage nach
der Schlachtung ſtellte ſich der Gendarmeriewachtmeiſter ein
veſchlagnahmte dus und ließ es dann öffentlich ver
kaufen Der ſo Hereingefallene der ca 130 rk für das
Tier bezahlte hat ſich nun auch noch vor dem Strafrichter zu
verantworten

Markſuhl 19 Diebesfrechheit Hier iſt
der faſt wie ein Aprilſcherz klingende Fall vorgekommen daß
aus einer Wohnſtube in der Abenddämmer während die
Bewohner des Hauſes im Stalle mit dem Füttern ihres
Viehes beſchäftigt waren das Sofa entwendet wurde

X Herz Cob 10 Dez Das Kino alsſtädtiſches erwerbendes Jaſtitut Der Stadtrathat das Stambergerſche Kino Unternehmen für den Betrag vra
13 000 Mark käuflich erworben um ſich eine neue Einnahmeqnelle
zu erſchließen

4 Waltershauſen 19 Dezember Zu aiedrise Ein
8 ä tzung Jn der jüngſten Stadtverordnetenſizung bielt

rgermeiſter Dr Weichelt eine ſchärfere fur bei der
r für angebracht denfalls die Tatſache

auffallend daß bei einer Einwohnerzadl von rund 7000 nur etwo
400 Perſonen ſich über 2700 Mark eing t hätten Wenn man
die große Zahl von Kommerzienräten Jabrikanten Direkteren
Stagts Bank und kaufmänniſchen Beamten davon abziehe
bleiben für die Geſamtheit nicht viele übrig Es ſei leider ber
ſeer e beliebte Gepflogendeit ſich möglichſt niedrig einzu

Langenſalza 16 Dez Das ſeit dem Jahre 1866
hiſtoriſche Schwefelhad bei Langenſalza geht
zum 1 Januar 1918 in den Beſitz der Allgemeinen Orts
trankenkaſſe BerlinSteglitz über Dieſe wird es zu einen
Geneſungsheim umbauen laſſen und zwar mit einem
Koſtenaufwand von 100 900 150 000 M 85 erſter Linie
ſoll das ſelbſtverſtändlich den über 12 Mitgliedern
dieſer Kaſſe dienen Außer den Kaſſenpatienten ſollen ger
auch Privatpatienten nach wie vor Eintritt haben Auch
der Wirſchaftsbetrieb ſoll beſtehen bleiben das Vadewäld
chen wird alſo auch fernerhin der beliebte Zielpunkt vieler
fremder und einheimiſcher Spaziergänger ſein Die Leitung
der Badeanſtalt und des Kurhauſes wird Dr Türckhardt
beibehalten Hiermit findet die F des künftigen Schick
ſals des Schwefelbades ihre in ſeiner Umge
ſtaltung zu einem gemeinnützigen Unternehmen das vielen
Angehörigen des Privatbeainten und Arbeiterſtandes
GroßBerlins zugute kommen wird Es handelt ſich haupt
ſächlich um A te und Arbeiter der Weltfirma à
der bekannten Steglitzer optiſchen Anſtalt deren Mechanikern

ine öftere A en Berufe l euchen wie das hieſige Tageblatt ſchreibt in den den
Eigenheimen r gelangen um an ihrem Teile die
lindern zu helſen die der furchtbare Weltkrieg geſchlegen

S Sömmerda 18 Anläßlich des 530 jährigen Todestages deUondere Aufmerkſamkeit zu richten haben Ferner i S rfinvers r n deelgemehrs Johann Drena u



gella St Bl noch e Die unter der Leitung des
Heh Rates Dr H Ehrhardt ſtehende Fabrik in Sömmerda
in der Ehrhardt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts als
ein ganz armer Mechaniker arbeitete Dreyſe Collenbuſch
beſchäftigt zurzeit 8500 Arbeiter Dazu die Werke Düſſel
dorf Dermdor Zella St Bl zuſammen 55 000 Mann Es
ſt nicht unintereſſant zu erfahren daß Herr von Dreyſe als
Shrhardt in Sömmerda arbeitete auf den fähigen jungen
Arbeiter aufmerkſam wurde und ihm Unterricht von einem
Artillerieoffigzier geben ließ Dieſer Unterricht hat die
Hrundlage die wertere erfolgreiche Arbeit geſchaffen

Sztba s auf Urlaub weilender Pionier
reinigte eine Selbſtladepiſtole als dieſe ſich plötzlich entlud
und die Kugel ſeiner ſechsjährigen Schweſter die in der Nähe
ſtand durch ein Auge ins Gehirn drang Das Kind war ſo
Fort tot

Reuſtadt a d 18 Dez Die un längſt gemel
dete Entdeckung eines Poſtdiebes, des Ober
poſtaſſiſtenten Haneff hier ſollte mit einer Bludtat enden
In vergangener Rache e Haneff ſeine 27jährige Stief
ochter Er brachte dem Mädchen einen Schuß in die Schläfe
rei auch ſoll die Leiche Schnitte an den Pulsadern aufge
wieſen en Dann richtete H die Waffe gegen ſich ſelbſt
Die Kugel drang ihm etwas unterhalb der Schläfe in den
Kopf H iſt ſchwer verletzt doch fragt es ſich ob der Schuß
noch tödlich wirken wird

O Sonneberg 19 Dez Die Handels und Gewerbe
kammerx für den Kreis Sonneberg hat ſich zur Wiederanſtellung
der kaufmänniſchen Angeſtellten pay dem Kriege dahin ausge
wrochen daß es Ehrenpflicht der Kaufmannſchaft ſei die ehe
maligen Angeſtellten ſoweit irgend möglich wieder einzuſtellen
daß aber andererſeits ein geſetzlicher Zwang in dieſer Frage nicht
für wünſchenswert gehalten werden kann Bei der Beratung über
die Mindeſtgehälter für kaufmänniſche Angeſtellte wobei eine
Denkſchrift der Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände
zugrundelag ſtellte ſich die Kammer auf den Standpunkt daß ſie
den Beſtrebungen der Handlungsgehilfen auf Verbeſſerung ihrer
Lage wohl ſympathiſch gegenüberſteht daß ſie ſich aber namentlich
zurzeit grundſätzlich gegen die Einführung von Mindeſtlöhnen be
ſonders mit den vorgeſchlagenen Alters und Lohnklaſſen aus

Vermiſchtes
Etne Million für die Kruppſche ArbeiterStiftung Die

firma Friedr Krupp Aktiengeſellſchaft hat im Einverſtänd
rtis mit Herrn und Frau von Bohlen und Halbach
der von Ernſt Friedrich Alfred Krupp im Andenken an ſeinen
verewigten Vater errichteten Kruppſchen Arbeiterſtiftung
eine Zuwendung von einer Million gemacht Die hierdurch
herbeigeführte Verdoppelung des Stiftungskapitals wird in
erſter Reihe der Unterſtützung der aktiven Arbeiter ſämt
licher Kruppſchen Werke zugute kommen

Der Plattenſee zugefroren Aus Graz wird berichtetDer Plattenſee iſt völſtandig zugefroren Es iſt dies für

Dezember eine der größten Seltenheiten

Treun bis ins Gefängnis oder der Hund als Häftling
Einen vierbeinigen Häftling beherbergt ſeit Dienstag das
Moabiter Unterſichungsgefängnis Vor der 132 Abteilung
des Schöffengerichts Berlin Mitte mußte ſich der Kriegs
invalide er in einer Strafſache als Angeklagter ver
antworten Der Angeklagte hat das Unglück gehabt infolge
einer im Felde erlittenen ſchweren Verwundung das Augen
licht zu verlieren und wird nun wie man es jetzt öfter in den

Straßen beobachten kann von einem dreſſierten Hunde ge
führt in e Begleitung dex Blinde auch allein an Ge
richtsſtelle erſchien und der in dem Anklageraum neben ihm
Platz nahm Jm Laufe ſeiner Vernehmung benahm ſich
xer Beſchuldigte trotz aller Vorhalte dauernd derart unge
5örig daß dem Vorſitzenden bei aller Rückſichtnahme auf denBlinden ſchließlich nichts anderes übrig blieb als über ihn

eine Ordnungsſtrafe von drei Tagen Haft wegen Ungebühr
vor Gericht zu verhängen die ſofort vollſtreckt wurde Dabei
nußte der vierbeinige Führer des Blinden notgedrungen
deſſen Schickſale teilen und mitverhaftet werden Geduckt
ging das Tier auf Geheiß aus der Anklagebank heraus und
mit geſenktem Kopf ſowie eingeklemmten Schwanz als ver
ſtehe es die Strafe und das Peinliche der Lage folgte es
zann ſeinen Herrn führend gehorſam dem voranſchreitenden
Herichtsdiener in die Zelle

Ochſen als Hofräte Miſſionsinſpektor Lic Dr J Witte
erzählte dieſer Tage in der Deutſch Aſiatiſchen Geſelſſchaft
wie ſehr man in Japan bemüht ſei gerade im Hinblick auf
die Einflüſſe der weſtlichen Kultur an den alten Anſchaungen
ind überlieferten Bräuchen feſtzuhalten Als Beweis führte
r u a an daß das Begräbnis des letzten Mikado unter
ſtrengſter Beobachtung der alten Formen vollzogen worden
ſei So mußten u a vier völlig ſchwarze Ochſen den Karrenziehen auf dem die Leiche des Mitado ruhte Da aber Japans

Kaiſer gewiſſermaßen als Stellvertreter Gottes gilt ſo
zurften nicht gewöhnliche Ochſen mit ſeiner Leiche in Be
ührung kommen man ernannte ſie zuvor in aller Form zu
Hofräten Nachdem dieſe neuen Hofbeamten ihre Pflicht er
füllt hatten machte man ſie nach dem Begräbnis zu Staats
penſionären die in beſchaulicher Ruhe ihr reichliches Futter
wiederkäuen können So wurden in Japan Ochſen zu wirk
ichen Hofräten Ob ſo etwas in weſtlichen Ländern auch
orkommt

Rätſelhafter Tod im Stadtbahnzuge Jn einer der
letzten Nächte gegen 12 Uhr wurde in einem Stadtbahn
zuge der von Charlottenburg nach Grünau fuhr auf dem
Schleſiſchen Bahnhof in einem Abteil der 2 Wagenklaſſe ein
unger Mann mit einer Kopfverletzung im bewußtloſen Zu
tande aufgefunden Bahnbeamte brachten ihn nach dem

Kartenraum und holten einen Arzt herbei Kurz nach dem
Eintreffen des Arztes ſtarb fedoch der Verletzte und die in
wiſchen herbeigerufene Revrierpolizei ſetzte die Berliner
Mordkammiſſton von dem Vorfall in Kenntnis Dieſe er
ſchien unter Surn des Oberregierungsrats Hoppe auf dem
Schleſiſchen Bahnhofe Es wurde feſtgeſtellt daß die Leiche
am Hinterkopf eine ſtarke Schwellung und am Ohr eine
Wunde aufwies Aus den Taſchen des Toten war nichts ge
raubt auch die Kleidung war nicht in Unordnung Der Tote
varde als der Kaufmann Karl Keßler aus der Paſewalker

v erkannt der det dem und Munittionsamt
Erm nungen der Polizei

n
er ivon nen anderen e See wurde oder ſelbſt ge

allen iſt muß die weitere Unterſuchung ergeben Die Leichevurde h en e der Polizei zur Sodlttion dem S
hanſe überwieſen Die Palizer hat für Aufklärung des Falles
ne Belohnung pon 500 Mark ausgeſetzt
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Letzte Depeſchen

Der deutſche Kampfbericht
WTB Berlin 19 Dez Jn Flandern ſteigerte ſich

am Morgen des 18 Dez zeitweiſe an vereinzelten Stellen
das feindliche Artilleriefener gegen Abend lebte es erneut
wieder auf und richtete ſich in Form kurzer heftiger Feuer
überfälle gegen unfere Stellungen am Houthoulſter Walde
öſtlich Pasſchendaele Holleheke und nördlich der Straße
Ypern Menin nördlich Zanvoorde wurde eine feindliche
Patronille abgewieſen

Bei klarem Froſtwetter waren die beiderſeitigen Flieger
tagsüber äußerſt rege Auch ſüdlich der Lys ſteigerte ſich
vorübergehend die feindliche Arſillertetätigkeit Jn Gegend
von Lens lag ſtärkeres feindliches Minenfener auf unſeren
Stellungen Bei Hulluch vertrieben wir eine ſtärkere feind
liche Erkundungsabteilung Bethune Fournes und Dün
kirchen wurden erfolgreich mit Bomben belegt

Südlich der Straße Arras Cambrat bei Cherzy
ſowie auf Abſchnitt Moeuvres Graincourt nahm das feind
liche Feuer zeitweiſe zu Gegen Abend wurden zwei feind
liche trouillen abgewieſen und in der Nacht feindliche
Lager und Unterkünfle ſowie ſtarker Zugverkehr auf Bahn
hof Noyons erfolgreich mit Bomben belegt

Nordöſtlich Soiſſons drang ein eigener Stoßtrupp
nach kurzer Feuervorbereitung am frühen Morgen des
17 Dez in die feindlichen Stellungen weſtlich der Reimſer
Straße ein und brachte nach hartem Grabenkampfe einen
Offizier und 7 Mann als Gefangene zurück Gleichzeitig mit
dieſer Unternehmung wurde an einer anderen Stelle öſtlich
der Straße ein feindlicher Poſten aufgehoben

Weſtlich der Maas machte der Gegner in der Nacht
vom 17 zum 18 Dez einen längeren ſtärkeren Feuerüberfall
auf unſere Gräben ſüdweſtlich Malancourt ohne daß Jn
fanterie Angriffe erfolgten

Jn Jtalien haben öſterreichiſch ungariſche Truppen
den Monte Azolone und die nordweſtlich und nordöſtlich an
ſchließenden italieniſchen Stellungen erſtürmt und mehrere
tauſend Gefangene darunter 48 Offiziere eingebracht

Annäherung zwiſchen Japan und Mexiko
c B Genf 19 Dez Die Pariſer Zeitungen vom Sonntag

melden aus Rew York Die Preſſe bringt Nachrichten von
der Aufnahme von Verhandlungen zwiſchen Japan und
Mexiko Dieſe Verhandlungen würden außer handels
politiſchen Zwecken auch einer politiſchen An
näherung zwiſchen Japan und Mexiko dienen
Die amerikaniſche Preſſe betont die außerordentliche Wichtig
keit dieſer Rachricht für die amerikaniſche Konkinentspolitik
und bringt Auslaſſungen des japaniſchen Miniſters des
Aeußern die aber den Charakter der politiſchen Be
ſprechungen verneinen

Die italieniſchen Kriegsverlängerer geben ihr Spiel
noch nicht verloren

WTB Bern 19 Dez
Corriere della Sera drahtet Die parlamentariſche Lage

habe ſich inſofern geklärt als diejenigen die die Kriegs
politik offen angreiſen möchten ihres Sieges noch nicht ſicher
ſeien Die parlamentariſche Gruppe der nationalen Ver
teidigung habe in kürzeſter Zeit eine große Anzahl ent
ſchloſſener Männer um ſich ſcharen können und werde die
nationale Ehre aufs äußerſte verteidigen

Verſchärfung des Nahrungsmittelmangels in England
WIB London 19 Dez Reuter Lord Rhondda er

klärte in einer Anſprache an die Lebensmittelkommiſſionen
der Londoner Diſtrikte Man brauche nicht zu fürchten daß
die Deutſchen England aushungern würden man würde aber
Entbehrungen ertragen müſſen Es ſei nicht genug Mar
garine Butter und Speck im Lande auch an Fleiſch herrſche
Mangel Die Weizenvorräte ſeien wegen der Bedürfniſſe
Frankreichs und Jtaliens ſchlechter als vor zwei Monaten
Man würde wahrſcheinlich zur Zwangsration ſchreften
müſſen

Engliſche Soldaten ſtandrechtlich erſchoſſen
WTB Berlin 19 Dez Aus den isher abgelieferten

Befehlen und Verordnungen die in der Cambrai Schlacht
verbreitet ſind geht hervor daß vom Oktober 1916 bis Au
auſt 1917 allein in Franrreich mindeſtens 67 engliſche Sol
daten darunter 2 Offiziere ſtandrechtlich erſchoſſen wurden
weil fie ſich geweigert hatten an die Front zu gehen

Volkswirtſchaftlicher Rat in Petersburg
WTB Amſterdau 19 T Reuter meldet aus Peters

burg vom 18 Dez Die Volkskommiſſare haben einen volks
wirtſchaftlichen Rat mit der Befugnis errichtet in verſchie
denen Zweigen des Handels und der Jnduſtrie Beſchlag

nahmungen und Gewerkſchaften zu organiſieren

Die Ukrainer gegen die Maximaliſten
WIB London 19 Dez Der Petersburger Korreſpon

dent der Daily News meldet daß die Ukrainer ſich Kaledin
angeſchloſſen haben und ſich mit Sibirien und dem Kaukaſus
zu verbinden trachten

WB Petershburg 19 Dez Die Ukrainer entwaffnen
die maximaliſtiſchen Truppen und vertreiben ſie aus dem
Gouvernement Kiew und der Stadt Konotop

Die Gonvernements der Ukraine
W B Petersburg 19 Dez Die ukrainiſche Rada er

klärt in einem Aufruf an die Bevölkerung die Ukraine zu
einer demokratiſchen Republik die cinen Teil der neuen all
ruſſiſchen Bundesrepublik bildet Die Ukraine beſteht danach
aus den Gonvernements Kiew Podoline Wolhynien Tſcher
nigow Poltawa Charkow Jekoterinoslaw Cherſon Tauris
Krim Kurſk Cholm und Nrronewfk Die Koſaken beſetzten
den Oſtteil von Naronewſk Nach den letzten Berichten aus
Odeſſa beſetzten ukrainiſche Truppen das Arſenal die Tele
graphen und Telephon Aemter auch das Stadttheater iſt im
Beſitze der Ukrainer Die Volſchewiki behaupten nur noch
den Hafen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenffimmungsbild

Berlin 19 Dez Die bevorſtehenden Feiertage und
der näherrückende Jahreswechſel veranlaſſen ziemlich um

l fangreiche Glattſtellungen wobei die in der letzten Zeit be

r h

Der römiſche Korreſpondent des

ſondere ausgiebig geſtiegenen Werte auch ſtärker in Mitleidenſchaft Dre werden Heute ſetzten wieder neue Ver

käufe in einer ausgedehnteren Zahl von Spekulationswerten
ein und der Markt zeigte nur beſchränkte Aufnahmeluſt Auf
dem WMontangebiet blieben die Rückgänge übrigens in engen
Grenzen Nur Oberbedarf und Bismarckhütte gaben kräf
tiger nach und ſonſt ſtellten ſich Bahumer Luxemburger
Gelſenkirchen t Kattowitzer Caro und Phönix
niedriger letztere etholken ſich dann Dagegen konnten Har
pener anziehen und auch Laurahütte Rheinſtahl und Rom
bacher erhöhten ihren Preisſtand Mannesmann Aktien be
haupteten ſich Matt lagen Schiffahrts Aktien von denen
Deutſch Auſtralier Hamburg Südamerika ferner Hapag
Hanſa und Lloyd Aktien weſentlich niedriger abgegeben
wurden Jm Verlauf vollzog ſich für einzelne dieſer Werte
teilweiſe Erholung Auch Rüſtüngswerte lagen recht matt
beſonders Daimler ünd RheinmetallAktien büßten ſtärker im
Kurſe ein Auch Deutſche Waffen Hirſch Kupfer Rott
weiler und Gehr Böhler gingen prozentweiſe zurück Feſt
lagen aber Orenſtein Aktien und Venz waren behauptet
Chemiſche Werte wurden wiederum vernachläſſigt und von
Elektrizitäts Aktien mußten A E Bergmann und
Schuckert nachgeben Petroleumwerte wie Deutſche Erdöl
Deutſche Petroleum Aktien und Steauga konnten ſich behaup
ten Von Wien abhängige Werte wie Türkiſche Tabak und
Orientbahn Aktien verflauten ſtärker auch Schantung
bahn und Henribahn lagen ſchwächer Lombarden ſchwach
behauptet Deutſche Anleihen ziemlich feft ruſſiſche
Renten vbehauptet Banken aber gedrückt Täg liches
Geld 4 Prozent Privatdiskont 458 Prozent

Jm weiteren Verlauf der Vörſe waren ruſſiſche Priari
täten und ruſſiſche Bank Aktien gebeſſert Feſter lagen
Phönix und Bochumer Am Kaſſamarkt überwogen Kurs
einhußen Niedriger wurden Wanderer und ViktoriaFahr
radWerke höher ſtellten ſich Haller Metall und Flöther
Maſchinen ſowie Riehm Schrauben Fabriken

Deviſenkurje
Berlin 19 Dezember 191

Die amtlichen Nonerungen für relegraphiſche Aus ah langen ſtellen
ſich an der heutigen Börſ
wie folgt

e in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

Heute vVoriger Ta

Geld Brief Geld Brief

New York Doll nholla 100 l 240 75 41,25 2438,75244 25
änemark 100 Kr 172,50 180 181 50 182Schweden 100 Kr 199,75 200,25 22 75 203Norwegen 100 Kr 1 6,25 186 75 187,2 185 75Schweiz 100 Fr i31 50 151,75 152 50 32 75

Wien 01 64 30Budapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 86 0 ,50 80 Co 80 50
Konſiantinope Geld 20,05 Vrief 20 15

jür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 29,50 Brief 180 50

t iſr 100 Peſetas

Getreide

Beriin 19 Dez Die Nähe der Feiertage macht ſtch
auch im Warenverkehr bemerkbar Das Geſchäft iſt noch ſtillen
geworden Für Rüben hält die Kauflüſt an doch fehlt An
gobot da infolge des Froſtes ein Transport Kaum angängig
iſt und außerdem die Ausfuhr aus den meiſten Provinzen
verboten iſt Der Bedarf der Tierhalter an Rauhfutter kann
nur unzureichend gedeckt werden Die Frage nach Erſatz
ſtoffen iſt daher ſehr rege Heidekraut bleibt dringend ge
ſucht doch laſſen manche Sendungen in Bezug auf Beſchaffen
heit zu wünſchen übrig Ueber Sämereien iſt nicht viel
neues zu ſagen Saathafer iſt nur ſpärlich angeboten
Wetter Schön

Roſitzer Braunkohlenwerke A G Das Unternehmen
deſſen Aktien zum großen Teil in Händen der Deutſcher
Erde ſind erzielte n 1916/17 laut Geſchäfts
bericht eine Geſamteinnahme von 747 855 M i V 551 667
Nach Abzug ſämtlicher Unkoeſten und Laſten und nach Ab
ſchreibungen in Höhe von 411 4142 M 381 567 ferner nach
Zuweiſung von 326 608 M 347 190 an Herzogin Adelheit
G m b H Haſelbach ergibt ſich ein Verluſt von 231 260
Mark Verluſt 451 478 wodurch der Verluſtvortrag des
Vorjahres auf 682 738 M ſteigt bei 125 Mill M Kapital
Wie der Bericht mitteilt konnte die Crhöhung des Verluſt
vortrages nicht vermieden werden da die Zinſenlaſi

233 851 noch annähernd die gleiche blieb wie im Vorjahre
262 051 Am 1 Mai 1917 erwarb die Geſellſchaft die in

mitten ihres Grubenfeldes liegende Grube Vorwärts bei
Fichtenbainichen Sie ſicherte ſich durch den Kauf dieſes Wer
kes einen vorteilhafteren Abbau für ihr Gormaer Werk urd
verlängerte damit gleichzeitig deſſen Lebensdauer Jn der
Bilanz erſcheinen Debitoren insgeſamt mit 4,41 Mill M
3,20 darunter Bankguthaben mit 773 147 M Kre

ditoren haben 1,85 Mill M ,64 zu fordern Jm neuen
Geſchäftsjahr ſind die Ergebniſſe günſtiger als in der Ver
gleichszeit des Vorjahres

Th Groke Akt Geſ Merſeburg Die geſtrige im
Sitzungsſaale des Bankhauſes H F Lehmann Halle ſtatt
gefundene enehmigte einſtimmig dieBilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung ſowie die übri
gen zur Tagesordnung ſtehenden Punkte Die Dividendewurde auf 6 Prozent Jeſtgeſeht ſie iſt zahlvar bei dem Bank

hauſe H F Lehnann Halle Das ausſcheidende Auſſichts
ratsmitglied Juſtizrat Wolfgang Herzfeld wurde wieder

gewöhlt L

KaliGewertſchaft Glückauf in Sondershauſen Wie
der 175 Mark Ausbeute wodurch ſich die Jahresaus beute
auf 1000 Mark erhöht e wird die bisherige Aus
beute von 75 Mark für Monat und Kux weiter gezahlt
werden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franka Druck und Verlag von Otto Hendel

Sänmtlich in Halle e

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren
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